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Vier Forts von Antwerpen gefallen. — Weitere Joriſchritte in der Schlacht in Nordfrankreich. 


der Sieg im GouvernementSuwalli. 


Eine in der Nacht auf Sonntag eingelaufene Meldung 
aus dem Hauptquartier verkündet einen neuen Sieg gegen die 
Ruſſen, der auf ruſſiſchem Gebiet in dem unter deutſche Ver⸗ 

waltung geſtellten Gouvernement Suwalki am 1. und 
2. Oktober erfochten wurde: 
Großes Hauptquartier, 4. Oktober. 
(W. T.⸗B.) Im Oſten find das dritte ſibiriſche 
und Teile des 22. Armeekorps, welche auf dem 
linken Flügel der über den Njemen vordrin⸗ 
genden ruſſiſchen Armeen ſich befanden, nach 
zweitägigem erbitterten Kampfe bei 
Auguſtow geſchlagen worden. Über 
2000 un verwundete Gefangene wurden ge⸗ 
macht, eine Anzahl Geſchütze und Maſchinen⸗ 
gewehre wurden erbeutet. 

Eine Ergänzung erfuhr dieſe Nachricht am Sonnt 

folgende Meldung: 5 N en 


Königsberg i. Pr., 4. Oktober. Das ſtellvertretende Ge⸗ 
neralkommando in Königsberg hat vom Generalſtab die Er⸗ 


miächtigung erhalten, über die bereits gemeldeten Kämpfe bei 
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he fie die oftpreußiſche Grenze erreichen. 


1 nach Weiten fließt. Der ruſſiſche Vorſtoß erfolgt alſo in 


x 2 1 om folgende dene 8 ans a Preſſe au 
Die Ruſſen find in zweitägigen Kämpfen 
bei Suwalki am 1. und 2. Oktober völlig 
geſchlagen und haben 3000 Gefangene, 
Is Geſchütze, darunter eine ſchwere Batterie, 
4 Maſchinengewehre, Fahrzeuge und 
Pferde verloren. 9 


Das 22. ruſſiſche Armeekorps iſt d 
zweiten großen Schlacht in Oſtpreußen bei Lyck geſchlagene; 
es ſuchte damals den Flankenangriff gegen die im Norden 

ſtpreußens ſtehende ruſſiſche Geresmacht aufzuhalten, wurde 
aber in zweitägigen Kämpfen beſiegt und floh über die Grenze. 
unmehr iſt es als linker Flügel des wieder über den Njemen 
zurücktehrenden Heeres Rennenkampfs aufs neue empfindlich 
\ geichlagen worden und die deutſche Stellung im Gouverne⸗ 
ment Suwalki iſt durch diefen Sieg befeſtigt. 
60 Auguſtow liegt 25 Kilometer ſüdlich der Gouvernements⸗ 
hauptſtadt Suwalki, inmitten großer Waldungen, etwa zehn 
rn lometer von der oftpreußiichen Grenze entfernt auf der Höhe 
Her Lyck. Die Stüß punkte der jetzt vorgehenden ruſſiſchen 
Riereskörper ſind die Feſtungen Kowno und Grodno, beide am 
3 in men gelegen, die zweite auf der Höhe von Lyck, die erſte 
Ni der Linie Königsberg⸗Inſterburg gelegen, dort, wo der 
jemen die Richtung Süd⸗Nord verläßt und in einem Bogen 


as während der 


weſtlicher Richtun d d | 

1 g, und der erſte Bujammenftoß, den 
4 5 Reſte des Rennenkampfſchen Heeres N ſhrer Sammlung 
ö dech der vernichtenden Niederlage ſüdlich von Inſterburg mit 
0 en deutſchen Truppen gehabt haben, iſt eine neue ſchwere 
Niederlage geweſen. Der Vormarſch auf dem ſüdlichen Flügel 
* zunächſt aufgehalten, und man darf hoffen, daß auch 
Die anderen Teile des ruſſiſchen Heeres zurückgeſchlagen werden, 


1 der Sar geht an die Front. 
etersburg, 4. Oktober. (Petersburger Telegraphen⸗ 
Agentur) Der Kaiſer hat ſich zum Kriegsſchauplatz begeben. 
Angſt in Wilna. 

Krakau, 3. Oktober. Die Lage in Wilna iſt bereits kritiſch 


eworden 1 H IE 
In der Bevölkerung herrſcht eine panikartige Unruhe. Die 
anken haben ihre Tätigkeit en 


die Brejche im Fortsgürtel 
von Antwerpen. 


Die Lü : ie Erſtü des Forts Wavre⸗ 
S ücke, die durch die Erſtürmung or 

wer atherinen in den äußeren Befeſtigungsgürtel von 2555 
Fall en geſchaffen worden iſt, iſt am Sonnabend durch den 
Call von drei weiteren Forts erheblich erweitert worden: 


Großes Hauptquartier, 3. Oktober, 
abends. (W. T.- B.) Im Angriff auf Ant⸗ 
erpen fielen auch die Forts Lierre, 


le lhem, Königshookt und die zwiſchen⸗ 
egenden Redonten. In den Zwiſchenſtellungen 
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wurden 30 Geſchütze erobert. Die in dem 
äußeren Fortsgürtel gebrochene Lücke geſtattet 
einen Angriff gegen die innere Fortslinie und 


gegen die Stadt. i 

Nun ſind alſo vier Forts des letzten belgiſchen Bollwerks 
gefallen; alle vier Forts liegen im Südoſten der Stadt neben⸗ 
einander; da auch alle Zwiſchenſtellungen gefallen ſind, ſo iſt 
ein breiter Durchbruch geſchaffen, durch den, wie ſchon die 
Meldung aus dem Hauptquartier ſagt, der Angriff an die 
innere Befeſtigungslinie getragen werden kann. Bereits ſind 
die erſten Granaten in die Stadt ſelbſt gefallen und die 
Angſt bricht aus: 

London, 3. Oktober. (W. T.⸗B.) „Exchange Telegraph“ 
meldet aus dem Haag: Als die erſten Granaten in Ant⸗ 
werpen hineinfielen, brach eine Panik in der Stadt aus. Da 
zeigte ſich der König auf dem Balkon des Schloſſes, ermahnte 
das Volk, die Ruhe zu bewahren und, ſeinem Beiſpiele 
folgend, abzuwarten, was da kommen werde. 

Inzwiſchen rücken die Deutſchen planmäßig vor, wie fol⸗ 

gende in der Nacht auf Montag eingelaufene Meldung zeigt: 

Großes Hauptquartier, 4. Oktober, abends. 
(W. TB.) Die Operationen vor Antwerpen und auf dem 
öſtlichen Kriegsſchauplatz vollziehen ſich planmäßig und ohne 
Kampf. 

Daß die Feſtung ſelbſt nicht mehr lange widerſtehen wird 
wenn erſt einmal der innere Forisgartel und die Stadt ſelbſt 
unter Feuer genommen wird, iſt auch die Anſicht vieler mili⸗ 
täriſcher Fachleute, von deren Urteil hier eines angeführt ſei: 

Kriſtiania, 2. Oktober. Der Militärmitarbeiter der „Aften⸗ 
poſten“ ſchreibt heute, Deutſchland beſäße gewaltige Hilfsquellen, 
um die Belagerung von Antwerpen und anderen großen Feſtun⸗ 
gen durchführen zu können. Wenn erſt einmal der äußere Fort⸗ 
gürtel im Beſitz der Deutſchen ſei, To ſei es un wahrſchein⸗ 
lich, daß die innere Fortkette widerſtehe. Die deut⸗ 
ſchen Kanonen könnten dann über die innere Fortkette hinweg 
die Stadt bombardieren, ſo daß es kaum wahr⸗ 
ſcheinlich ſei, daß die Belgier die Verteidigung dann 
fortſetzen würden. Es ſei zu erwarten, daß die Jeind⸗ 
ſeligkeiten überhaupt zwiſchen Belgien und Deutſch⸗ 
land eingeſtellt würden, ſobald die äußeren Forts ge⸗ 
nommen ſeien. 

Die Beſatzung von Antwerpen. 

Kopenhagen, 3. Oktober. Die „Times“ ſchreibt zur Belage⸗ 
rung Antwerpens: Antwerpen iſt nicht allein auf ſeinen perma⸗ 
nenten Feſtungswerken baſiert, ſo ſtark ſie auch ſind, ſondern 
auch auf Feldbefeſtigungen und anderen Verteidigungsmaß⸗ 
nahmen, die in den letzten Wochen errichtet worden ſind. Dieſe 
ſind natürlich weniger widerſtandsfähig gegen die mächtigen Be⸗ 
lagerungskanonen der Deutſchen als die armierten Forts. Ant⸗ 
werpen hat fünf Armeekorps zu ſeiner Verteidigung. 


Die Schlacht in Frankreich. 


In der ungeheuren Schlacht, an der Aisne⸗Linie, die 
nun ſchon drei Wochen dauert, geht es vorwärts, „langſam 
aber ſicher“, wie die letzte Meldung aus dem Hauptquartier 
ſagte. Heute liegen folgende Meldungen von der Nacht auf 
Sonntag und der auf Montag vor: 

Großes Hauptquartier, 3. Oktober, 
abends. (W. TB.) Auf dem franzöſiſchen 
Kriegsſchauplatz ſind keine weſentlichen Anderungen 
eingetreten. 

Großes Hauptquartier, 4. Oktober, 
abends. (W. T.⸗B.) Auf dem weſtlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatz geht der Kampf am rechten Heeres⸗ 
flügel und in den Argonnen erfolgreich 


vorwärts. 


Die franzöſiſche Darſtellung. 
4. Oktober. Die amtliche Mitteilung von geſtern 


Paris, 
Der Eindruck 


abend lautet: Es iſt keine Einzelheit zu melden. 
iſt im allgemeinen günſtig. 
Pichon als Schwarzſeher. 
Paris, 4. Oktober. Im „Petit Journal“ beſpricht Pichon 
die militäriſche Lage. Er erklärt, man dürfe ſich keinem über 
mäßigem Optimismus hingeben. Wir werden noch 
lange gegen ſchwere Hinderniſſe anſtürmen. Berlin 
wird noch nicht morgen von den Ruſſen beſetzt. Wir werden noch 
nicht morgen den Feſtungskrieg gegen den Gegner beendigen, der 
in Gräben verſteckt iſt und weittragende Artillerie und gewaltige 
Kampfmittel beſitzt, um unſeren Anſturm aufzubalten- 
* 


Die deutſche Stellung. 

Paris, 4. Okober. Der „Matin“ vom 1. Oktober bringt 
einen Leitartikel zum Verſtändnis der Schlacht an der Marne 
mit dem Querſchnittbild eines deutſchen Schützengrabens und 
ſchreibt: f 
Betrachtet genau dies Bild und Ihr werdet verſtehen, warum 
die Kchlacht an der Marne ſo lange dauert und die Schlacht an der 
Aiſne noch dauert. So ſehen die deutſchen Gräben aus. Die In⸗ 
fanterie richtet ſich in richtige kleine eſtungen ein, ge⸗ 
ſchützt von dem Geſehenwerden und vor den Kugeln. Das Regen‘ 
waſſer fließt in einem hinteren Abflußgraben ab. Die Leute 
können ſitzen und ſchlafen. Weder unſere Artillerie noch unjer( 
Infanterie kann die ſo eingegrabenen Deutſchen ſehen. Dil 
Granaten ſind nur wirkſam, wenn ſie genau in den Graben fallen 
Hier wird der Angriff zur Jagd. Die Gefahr wächſ 
überall aus dem Boden hraus. Bevor man den Feind beſiegt! 
muß man ihn ausgraben. Bedenkt ferner, daß die deutſche Artil⸗ 
lerie ebenſolche Stellungen hat, daß ſie von den Drahtverhauen 
umgeben iſt, und daß von den Geſchützen Maſchinengewehre auf 
unſere Stürmer lauern, daß hinter den Feldgeſchützen ſchwere 
Artillerie ſteht, deren große Tragweite jeden Rückz /e mit einen 
Feuermauer deckt. Denkt an alles und Ihr werdet ermeſſen kön⸗ 
nen, was es für Anſtrengungen koſtet, eine Armee, welche 
ſo Fuß gefaßt hat, aus ihren Stellungen zu vertreiben, 


Die Beſchießung von Reims. 


London, 3. Oktober. „Daily Telegraph“ meldet aus 
Paris: Das Bombardement von Reims dauert nun ſchon 
neun Tage an. Faſt alle Einwohner verlaſſen 


die Stadt; die letzten Tage mußten ſie in Kellern zu 
bringen. 
Die indiſchen Truppen. 


London, 4. Oktober. Die „Times“ melden aus Marjeillei 
An der Beförderung der indiſchen Truppen haben 20 Dampfer 
teilgenommen. Die Ausſchiffung der indiſchen Truppen fand 
in Marſeille ſtatt. Unter ihnen befanden ſich Ghurka⸗Truppen 
aus dem Pandſchab und aus Belutſchiſtan. { 
—— nn; 


* 4 9 
Die Staatshilfe für Oſtpreußen. 
Die Zuſammenſetzung der Kriegshilfskommiſſion 

für Oſtpreußen. 5 

Im „Reichsanzeiger“ wird nachſtehender Erlaß des Kaiſers 
an das preußiſche Staatsminiſterium aus dem Großen Haupt 
quartier vom 24. September veröffentlicht: 

Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 21. d. Mts 
will Ich, nachdem der Feind durch die Waffenerfolge unſeres 
tapferen Heeres aus dem Lande vertrieben iſt, in Billigung der 
Mir unterbreiteten Vorſchläge zur Linderung der Meiner treuen 
Provinz Oſtpreußen durch den Einfall ruſſiſcher Truppen ver⸗ 
urſachten Not genehmigen, daß u nverzüglich die zur Feſt⸗ 
ſtellung der Kriegsſchäden erforderlichen Maßnahmen getroffen 
und mit Hilfe der von Meinem Finanzminiſter 
bereitgeſtellten Mittel den geſchädigten Be» 
wohnern der Provinz einſtweilen die Führung 
ihres Haushalts, Wirtſchafts⸗ und Gewerbebe⸗ 
triebs ermöglicht werde. Zur Beratung der Staatsbe⸗ 
hörden bei der Erfüllung dieſer Aufgabe will Ich ferner die 
Einſetzung einer Kriegshilfskommiſſion für die Pros 
vinz Oſtpreußen unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten in, 
Königsberg genehmigen und zu deren Mitgliedern neben den. 
Regierungspräſidenten in Königsberg. Gumbinnen und Allen-! 
ftein die Vorſitzenden des Provinzial⸗Landtags und des Pro- 
vinzial⸗Ausſchuſſes, den Landeshauptmann und den Generalland⸗ 
ſchaftsdirektor der Provinz Oſtpreußen und den Oberbürgermeiſter 
Meiner Reſidenzſtadt Königsberg aus Kgl. Vertrauen berufen. 
Der Kommiſſion ſollen ferner zwei Vertreter der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer und je ein Vertreter der kaufmänniſchen Korpo⸗ 
rationen in Königsberg und Tilfit. ſowie der Handwerkskammern 
in Königsberg und Gumbinnen als Mitglieder beitreten, die 
auf Grund von Vorſchlägen der Vorſtände dieſer Körperſchaften 
vom Staatsminiſterium zu beſtellen find, dem im übrigen die 
Ergänzung der Kommiſſion durch Berufung von örtlich nich 
intereſſierten Sachverſtändigen zu Mitgliedern überlaſſen bleibt 
Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſes Er: 
laſſes beauftragt und ermächtigt, den Geſchäftskreis der Kom 
miſſion zu regeln und ſich an ihren Beratungen durch Kom, 
miſſare zu beteiligen. 55 9 

Der Kommiſſion liegt ob, ſich über die Feſtſtellung der 
Kriegsſchäden, die Regelung des Feſtſetzungsverfahrens und 
über wirtſchaftliche Maßnahmen zur Erhaltung der Lebens⸗ 
fähigkeit der Provinz Oſtpreußen gutachtlich zu äußern. Die 
Erteilung beſtimmter Aufträge im Rahmen dieſer Aufaaber 
bleibt den beteiligten Reſſortminiſtern vorbehalten. 


Vorbehaltlich reichsgeſetzlicher Beſtimmungen gemäß § 35 des 
Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 13. Juli 1873 wegen endgültiger 
Erſtattung des Schadens, der durch den Krieg an beiveg- 
lichem und unbeweglichem Eigentum entſtanden iſt, und in An⸗ 
rechnung auf dieſe ſoll aus bereiten ſtaatlichen Mitteln den durch 
den Einfall feindlicher Truppen, durch Beſchießung oder andere, 
auf Anordnung militäriſcher Befehlshaber getroffene kriege⸗ 
riſche Maßnahmen in ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz bedrohten 
Einwohnern der vom Kriege berührten Landesteile eine Vor⸗ 
entſchädigung gewährt werden, durch welche ſie zur Fort⸗ 
führung ihres Haushaltes, ihres landwirtſchaftlichen und gewerb⸗ 
lichen Betriebes oder ſonſtigen Erwerbszweiges und zur Be⸗ 
ſchaffung der hierzu erforderlichen Geräte und Inventarſtücke 
notdürftig inſtand geſetzt werden, ſoweit ihnen ſolche nicht in 
natura geliefert werden können. Die Vorentſchädigung, 
die der Regel nach auf einen Bruchteil des entſtandenen 
Kriegsſchadens zu beſchränken iſt, unterliegt der zwangs⸗ 
weiſen Wiedereinziehung durch den Staat im 
Wege des Verwaltungszwangsverfahrens, ſoweit ihr Be⸗ 
trag von dem Geſchädigten nicht oder nicht im 
vollen Umfange zu dem angegebenen Zwecke ver⸗ 
wendet wird. 


Der neue Generalquartiermeiſter. 


Generalquartiermeiſter von Stein hat, wie ſchon in der 
Sonntagsausgabe mitgeteilt wurde, einen Nachfolger erhalten. 
Ungern haben Tauſende in Deutſchland in den letzten Wochen, 
nachdem am 16. September bekannt geworden war, daß General- 
quartiermeiſter v. Stein zum Kommandierenden General des 
XIV. Reſervekorps ernannt worden ſei, ſeinen Namen unter den 
amtlichen Nachrichten aus dem Großen Hauptquartier vermißt. 
Sein raſch berühmt gewordener Name drückte den amtlichen 
Nachrichten den Stempel des Perſönlichen auf und beſtärkte das 
Vertrauen zu der unbedingten Zuverläſſigkeit der amtlichen Be⸗ 
richterſtattung. Der Chef des Stabes des Generalquartiex⸗ 
meiſters von Stein, Generalmajor v. Voigts⸗Rhetz, iſt nun⸗ 
mehr mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Quartiermeiſters 
beauftragt worden. 

General von Voigts⸗Rhetz wurde am 27. Januar 1913 zum 
Chef des Generalſtabes des Gardekorps ernannt. Als Oberſt 
erhielt er im Dezember 1911 das Kommando des 5. Garde⸗Regi⸗ 
ments. Am 14. September 1912 wurde er mit der Führung der 
49. Infanteriebrigade betraut. früher war Herr von 
e als Abteilungschef im Kiegsminiſterium tätig ge⸗ 
weſen. 


England legt Minen in die Nordſee. 


London, 4. Oktober. Die Admiralität teilt mit, die deutſche 
Taktik in Unterwaſſerminen in Verbindung mit der Tätigkeit 
ihrer Unterſeeboote wird es nötig machen, ähnliche militäriſche 
Maßnahmen zu ergreifen; infolgedeſſen hat die engliſche Regie⸗ 
rung die Ermächtigung erteilt, an beſtimmten Plätzen Unterwaſſer⸗ 
minen zu legen. 

Dieſe Meldung iſt wieder echt engliſch. Es iſt längſt 
bekannt, daß England gleich zu Beginn des Krieges Minen in 
der Nordſee gelegt hat und zwar auf offener See; Beweis 
dafür ſind die vielen auf Minen geratenen holländiſchen und 
ſkandinaviſchen Handelsſchiffe. Jetzt ſollen von neuem Minen 
gelegt werden und zwar wieder in Gegenden, wo ſie nach 
den Beſtimmungen des Völkerrechts nicht gelegt werden dürfen, 
denn ſonſt würde England die Maßregel natürlich nicht be⸗ 

ſonders ankündigen. Selbſtverſtändlich muß zu Entſchuldigung 
dieſes Vorgehens wieder Deutſchland herhalten, obgleich das 
Reichsmarineamt ſchon auf die erſten engliſchen Beſchuldi⸗ 
gungen hin mitgeteilt hat, daß die deutſche Flotte Minen nur 
an den engliſchen Küſten und dort gelegt habe, wo es zum 
Schutz der deutſchen Küſten nötig ſei. 

Eine Ergänzung findet die engliſche Ankündigung in 
folgender Meldung: 

London, 4. Oktober. Die Admiralität teilt mit: Die deutſche 
Politik des Minenlegens zwingt die Admiralität zur Erteilung der 
Genehmigung zum Minenlegen in gewiſſen Gebieten für Schiffe. Ge⸗ 

fährlich iſt daher das Gebiet zwiſchen 51 Grad 15 Minuten und 51 Grad 
40 Minuten nördlicher Breiten und zwiſchen 1 Grad 35 Minuten 
und 3 Grad öſtlicher Länge. Zugleich wird daran erinnert, daß 
die ſüdliche Grenze der deutſchen Minenfelder auf 52 Grad nörd⸗ 
licher Breite liegt; es find jedoch auch die benachbarten Gebiete 
nicht ungefährlich für Schiffe. 

Heben erfährt das W. T.⸗B. von zuſtändiger Stelle: 
Die Behauptung die deutſchen Minenfelder reichten bis 
52 Grad, iſt frei erfunden. Deutſche Minen liegen nur 
an engliſchen Küſte. Die Verſeuchung internationaler 
Gewäſſer iſt ein Bruch des Völkerrechts. Nicht Deutſchland, 
ſondern die neutralen Staaten, in erſter Linie Holland, 
werden dadurch geſchädigt. 

Ein engliſcher Dampfer auf eine deutſche Mine 

geraten. 
London, 4. Oktober. Nach einer Lloydmeldung aus Oſtende, 
iſt der e Dampfer „Dawſon“ auf der Fahrt 
von Hull na Antwerpen in der Nacht vom 
2. auf den 3. Oktober auf eine Mine geraten 
und geſunken. 9 Mann der Beſatzung werden vermißt, acht 
7 von einem Fiſcherboot aufgenommen und nach Oſtende ge⸗ 
Zwei norwegiſche Dampfer an der engliſchen Küſte 

geſunken. 

Chriſtiania, 4. Oktober. Der norwegiſche Dampfer „Wi- 
(ting iſt geſtern vor Irland geſcheitert; die Mannſchaft 
konnte gerettet werden. 

London, 4. Oktober. Einer Lloydmeldung zufolge ſtieß der 
Dampfer „Tromo“ aus Arendal in der Mündung der Tyne 
(auf eine Mine und ſank. Zwei Mann der Beſatzung find er⸗ 
trunken; die Überlebenden wurden von Fiſcherdampfern auf⸗ 
genommen und nördlich von Schields ans Land geſetzt. 

England beſchlagnahmt neutrale Schiffe. 

Chriſtiania, 3. Oktober. Der norwegiſche Dampfer „Tjoemoe“, 
paait Kohlen für Schweden beſtimmt, von Methil in England 
kommend, iſt durch engliſche Kriegsſchiffe angehalten und wieder 
uach England geſchickt worden. 

Die Kriegskoſten Englands. 

„Die Wiener „Reichspost“ meldet aus Rom: Nach einer Mit⸗ 
teilung des „Petit Pariſien“ haben die engliſchen Kriegskoſten im 
eriten Kriegsmonat 45 Millionen Pfund 7 920 Millionen 
Mark betragen 


„ Polener Burgeblaur- 


Deutſche Kreuzer beſchießen 
die Inſel Tahiti. 


Bordeaux, 3. Oktober, 10 Uhr morgens. Amtlich wird vom 
franzöſiſchen Marineminiſterium mitgeteilt: Die deutſchen Kreuzer 
„Scharnhorſt“ und „Gneiſenau“ ſind am 22. September 
vor Papeete auf Tahiti erſchienen und haben das kleine 
Kanonenboot „Zelee”, welches ſeit dem 14. September abge⸗ 
rüſtet im Hafen lag, in Grund geſchoſſen. Hierauf be⸗ 
ſchoſſen ſie die offene Stadt Papeete und fuhren weiter. 
Die Mitteilung drückt zum Schluß die Hoffnung aus, daß den 
beiden Schiffen ſehr bald die Kohlen ausgehen würden. 

Hierzu wird dem W. T.⸗B. von unterrichteter Seite 
mitgeteilt, daß Papeete durchaus nicht als offene Stadt 
gelten kann, da es ein Fort und drei Batterien habe mit 
etwa 20 Geſchützen verſchiedenen Kalibers. 

Tahiti iſt die größte der ſogenannten Geſellſchaſtsinſeln, 
im öſtlichen Stillen Ozean gelegen; die Inſel iſt ſeit 1880 5 | 

5 damit es einen Teil der drohenden Übermacht 


franzöſiſcher Beſitz. 

2 2 2 Oſterreich⸗Ungarns von dieſem Lande abwende — mit der ganzen 

Die Kämpfe in Tſingtau. Bun feiner Armee auf Dfterreih-Ungarn warf, Rußland hat 

5 ene n = Won einer alle 14 

- „jpermandten untergeordnet. Sollte Rußland nicht i 

Proteſt Chinas gegen * Beſetzung der Schantung der allerkürzeſten Zeit dem Bundesverkrage entſprechend as 
ahn. gehen, jo müſſen wir den Bundespertrag als gebrochen 

anſehen! Es iſt eine Totſünde, daß die franzöſiſche Regierung 
unter ſolchen Verhältniſſen unter dem Einfluſſe Englands in den 
Vertrag über einen gemeinſamen Friedensſchluß eingewilligt hat. 
Damit hat ſie dem franzöſiſchen Volke die M galich te 
ei nes anſtändigen Rückzuges genommen und gleichzeitig 
haben Rußland und England anſtatt Taten noch immer nichts 
18 chungen gegeben und damit ihren Bundes⸗ 


Wir find verraten”. 


: 


„Tokio, 4. Oktober. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) 
Wie aus maßgebendex Quelle verlautet, wird die japaniſche 
Regierung als Antwort auf die Vorſtellung der chineſi⸗ 

chen Regierung wegen der Beſetzung, der Schantungbahn 
durch die Truppen der verbündeten Armeen erklären, daß die 
Linie von den Deutſchen beſetzt wurde, um die befeſtigten 


— 


Werke gegen die engliſch⸗japaniſchen Truppen zu verſtärken. al: 1 5 5 
Ferner müſſe die Beſetzung als eine unbedingte militäriſche pfl entſprochen zu haben geglaubt. Obwohl gewiſſe Kreiſe 
den Rechten Chinas nach Berufung auf die Intereſſen Frankreichs ſich bei unſerem 


Notwendigkeit betrachtet werden, die den 
Beendigung des Krieges in keiner Weiſe ſchaden werde. 


Serbien vor dem Zuſammenbruch. 


Wien, 3. Oktober. Die „Südſlawiſche Korreſpondenz“ meldet 
aus Serajewo: Serbiſche Kriegsgefangene ſtimmen darin 
überein, daß die politiſche und militäriſche Lage Serbiens über⸗ 
aus ernit ſei. Nur mit Gewaltmitteln gelinge es, den 
allgemeinen Zuſammenbruch zu erhindern. Die völ. 
lig erſchöpfte Bevölkerung des Landes wünſche das 
Ende des Krieges herbei. 

Rückzug der Serben aus Bosnien. 

Frankfurt a. M., 3. Oktober. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Rom: Aus Niſch kommt die Nachricht, daß die Serben und die 
Montenegriner ihre Stellungen auf den Romania ⸗ Höhen, 
die Serajewo vom Nordoſten beherrſchen, räumen muß⸗ 
ten, da fie gegen die ſchwere, öſterreichiſch-ungariſche Artillerie 
nicht zu halten waren. 

Die Meldung zeigt, daß auch die letzten ſerbiſchen Streit⸗ 
kräfte, die von den über die Drina nach Bosnien eingedrun⸗ 
genen Truppen noch auf öſterreichiſchem Gebiet ſtehen, ſich 
dort nicht mehr halten können. Nördlich von dem in dieſer 
Meldung genannten Gebiet find die Sſterreicher über die 
Drina bereits nach Serbien eingerückt. 


Eine Niederlage der Montenegriner. 

Wien, 4. Oktober. Nach einer amtlichen Mitteilung wurden 
im Zuſammenhang mit der gegen die im öſtlichen Bosnien einge⸗ 
drungenen ſerbiſchen und montenegriniſchen Kräfte eingeleitete 
Offenſive zwei montenegriniſche Brigaden nach zwei⸗ 
tägigem heftigen Kampfe vollſtändig geſchlagen und auf 
Foco zurückgeworfen. Sie befinden ſich in panikartigem 
Rückzuge. Bei der Verfolgung wurden mehrfach öſter⸗ 
reichiſche Patrouillen in einem beſtialiſch ver ſtümmelten 
Zuſtande aufgefunden. In einem nördlichen Abſchnitt gelang 
die Gefangennahme eines ſerbiſchen Bataillons. 


Unſtimmigkeiten im Dreiverband. 


Rußland und die Dardanellenſperre. 

Frankfurt a. M., 3. Oktober. Der „Frankfurter Zeitung“ 
wird von ihrem Korreſpondenten in Konſtantinopel ge 
meldet: Zwiſchen dem ruſſiſchen und dem engliſchen 
Botſchafter hat ein erregter Wortwechſel ſtattgefunden. Ruß⸗ 
land wirft England vor, durch übereilte Handlungen des engli⸗ 
ſchen Geſchwaderchefs wichtige ruſſiſche Intereſſen 
auf das empfindlichſte geſchädigt zu haben. Ich erfahre zu⸗ 
verläſſig, daß Rußland mit einer neutralen Hec.csverwaltung 
größere Abſchlüſſe zur Lieferung von Kriegsmaterial, beſonders 
eines Artillerieparkes gemacht hatte, deſſen Zuſtellung 
durch die Dardanellenſperre jetzt größtenteils unterbun⸗ 
den iſt. 

Dieſe Meldung enthüllt ſehr wichtige Vorgänge. Sie 
zeigt zunächſt, daß es mit Rußlands Artillerie infolge der 
ungeheuren Verluſte an Geſchützen ſehr ſchlecht beſtellt ſein 
muß. Dann aber tritt natürlich die Frage auf, welche neu⸗ 
neutrale Macht die Geſchütze hat liefern wollen oder zum 
Teil ſchon geliefert hat. Da Italien unmöglich in Betracht 
kommt, ſo kann es ſich nur um Griechenland handeln, 
das, wenn auch nicht durch direkte Truppenſendungen nach 
Serbien, jo doch auf dieſe Weiſe die ſerbiſch⸗ruſſiſche Sache 
unterſtützt hat. 1 a 

Endlich zeigt ſich, daß das engliſch⸗franzöſiſche Mittelmeer⸗ 
geſchwader dem verbündeten Rußland einen ſehr ſchlechten 
Dienſt leiſtete, als es dauernd vor und in den Dardanellen 
kreuzte und dadurch die Türkei zur Sperrung der Meerenge 
veranlaßte. Da die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
den Dreiverbandsmüchten ohnehin ſchon ſtark getrübt waren — 
Rußland wirft England vor, daß die britiſche Flotte untätig 
ſei und nicht in der Oſtſee erſcheine, um dort die ruſſiſche 
Flotte aus ihrer Einſchließung zu befreien — ſo kann man 
ſich denken, daß dieſer neue Zwischenfall die Freundſchaft 
gewiß nicht gefördert haben wird. 

Dennoch wäre es natürlich ganz verfehlt, wenn man an 
dieſe Tatſachen irgend welche Vermutungen knüpfte für eine 
ſo empfindliche e 2“ Kehle bab 7 — * 12 Waſhington, 4. Oktober. Wie das Staatsdepart nit, 
nun einmal beſtehende Bündnis gelode b Ves für dune DIET teilt, find alle Pläne zur Abhaltung der Inter enge & 1e 
Dreiverbandsmächte find auf Gedeih und Verderb aneinander den 37 onferenz in Dong im nächſten Jahre Fallen 9 
gekettet und werden es bleiben. llaſſen worden. f N 1 


Blatte ins Mittel gelegt haben, damit man uns davon abhalte, 
unſeren Zweifeln an der Richtigkeit dieſes Regierungsaktes Aus⸗ 
druck zu geben, konnten wir uns dennoch nicht enthalten, unſere 
Meinung offen auszuſprechen, denn die Gründe, die uns zu dieſer 
Stellungnahme zwingen, find jo gewichtig, daß ſie für die ganze 
künftige Entwicklun Frankreichs verhängnisvoll ſein können.“ 


verdächtige Verhandlungen 
| in Liſſabon. 


Nach einer Meldung der Londoner „Daily Mail“ traf ein 
engliſches Kriegsſchiff am letzten Montag in Liſſabon ein 
Der Präſident der Republik begab ſich von Cascges nach 
Liſſabon, um den Kapitän zu empfangen. Man bringt den 
Beſuch in Verbindung mit einer vorangegangenen Beſprechung 
in der engliſchen Geſandtſchaft, welcher der engliſche und fran⸗ 
zöſiſche Geſandte ſowie der portugieſiſche Miniſterpräſident be!“ 
wohnten. 


Unzweideutige Abſage Rumäniens 


Nach einer Meldung des „Berliner Lokalanzeigers“ aus 
Bukfareſt hat der Kronprinz von Rumänien die ruſ⸗ 
enfreundlichen Elemente, welche darauf ausgingen, König 
3 Abdankung zu treiben und mit Hilfe des Thron⸗ 
erbens Rumänien auf die Seite des Dreiverbandes zu bringen, 
in Fe eee Weiſe abgeſchüttelt. Er erklärte ihnen, 
er werde niemals den rumäniſchen Thron beſteigen, wenn die 
Treibereien der Ruſſophilen den König zur Rücktritt veranlaß⸗ 
ten. Damit wird das von ruſſiſchen Agenten verbreitete Ge⸗ 
rücht binfällig, daß der Thronerbe mit ſeinem politi- 
ſchen Anhang bezüglich der Antereien Rumäniens ſich in einem 
Gegenſatz zum König Karo mf ihn und die Ruſſophilen 


irgendwelche begründete Hoffnungen auf ihn ſetzen dürfen. 


Feldpoſtpakete zugelaſſen. 


Das Kriegsminiſterium hat beim Generalquartiermeiſter 
die verſuchsweiſe Beförderung von Privatpaketen erwirkt. Zu⸗ 
nächſt iſt für die Auflieferung ſolcher Pakete die Zeit vom 
19. bis 26. Oktober in Ausſicht genommen. Bewährt ſich 
dieſe Einrichtung und wird von den Angehörigen in der 
Heimat kein unangemeſſener Gebrauch von ihr ges] 
macht, ſo ſoll das Verfahren von Zeit zu Zeit wiederholt 
werden. Die zwiſchen dem Kriegsminiſterium und dem 
Reichspoſtamt getroffenen Vereinbarungen über den Verſand 
dieſer Pakete werden demnächſt bekannt gegeben werden. Ess 
wird darauf hingewieſen, daß ſchwere Pakete nach wie vor 
gemäß § 23 der Feldpoſtdienſtordnung den Erſatztruppen⸗“ 
lasen. zu überſenden ſind, die deren Weiterleitung veran⸗ 
aſſen. 


8 er richtige Adreſſierung aller Poſtſendungen wird erneut 
hingewieſen. Bei Prüfung der Beſchwerden über nichtangekom⸗ 
mene Briefe uſw. iſt feſtgeſtellt worden, daß in zahlloſen Fällen) 
die Angaben auf den Adreſſen unrichtig waren. Es muß ein 
leuchten, daß ein Brief mit Adreſſe: „An den Reſerviſten X. 
des 6. Reſerve⸗Infanterie-Regiments Nr. 7, 9. Diviſion, 5. Armee“ 
korps“ nicht ankommen kann, da das Reſerve-Negiment zu einen 
Reſerve⸗Diviſion und dieſe zu einem Reſervekorps 
gehört. 1 kann aus der Naber e des Adreſſate 
als Reſerviſt nicht ohne weiteres als ſelbſtverſtändlich angenom 
men werden, daß er nun zu einem Reſerve⸗Regiment, einer Re⸗ 
id rg gehört, denn auch in den Reihen der aktiven 
ruppenteile ſtehen viel Reſerviſten. Da die Kavallerie? 
diviſionen in der Heeresgliederung ihre Zugehörigkeit zu 
rößeren Truppenperbänden vielfach wechſeln, genügt bei de 
dreſſen an — er Kavallerie⸗Diviſionen die Angabe; 
„rtes Kavallerie⸗ nd an 3. Eskadron, xte kun ere de N 
Einige Pakete ſind an das Kriegsminiſterium mit der Bitte 
um Weiterſendung an die Erſatztruppenteile adreſſiert worde 
Per a 2 dieſer Aufgabe r dem Kriegsminiſterium daß 


erſonal. Wenn im Felde ſtehende Heeresangehörige trotz del 
an fie ergangenen Weiſungen die Adreſſe ihres Erſatztruppen 
teiles noch nicht ihren Angehörigen in der Heimat mitgeteilt 
zaben jollten und dieſe darüber im Zweifel find, jo wenden ſie 
ich een mit einer Anfrage an das betreffend! 
tel ü Generalkommando, das darübel, 
us ae geben wird. Man ſende aber auch an dieſes nich! 
die Pakete zur Weiterbeförderung. 


Telegramme. 


Keine Friedenskonferenz 1915. 


vertretende 


A 


Aus der Verluſtliſte Nr. 36. 


Fortſetzung. ) 
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Wilhelmshaven, ſchw. vw. Gefr. Stanislaus Hoffmann, 
Slotcen, Kr. Grätz, ſchw. pw. Reſ. Johann Jex na cz. Zaleſie, 
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[Baade, Neuendorf, Kr. Zauch- Belzig, I. vw., tut Dienſt. Musk. 


Georg Göge, Berlin, vw. Musk. Franz Hitſch el, Salz- 
gitter, Kr. Goslar, vw. Reſ. Lorenz Jarecki, Klony, Kr. 
Schroda, ſchw. vw. Reſ. Bernhard Krahl, Ober-Heydud, Kr. 
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Namslau, ſchw. vw. Musk. Anton Srednicki, Ludwinowo, 
Kr. Goſtyn, vw. Musk. Ignatz Paſchkowiak, Kopania, Kr. 
Goſtyn, om. 9. Komp.: Musk. Joſef Gärtner, Nittritz, Kr. 
rün 10. Komp.: Musk. Bernhard Robnfeld, 
Diebja, Kr. Rothenburg O.⸗L., I. vw. 12. Komp.: Rei. Paul 
Krantz, Leippe, Kr. erswerda, l. vw. 
Landwehr⸗Jufanterie⸗Regiment Nr. 51, Brieg und DIE. 
Czenſtochau am 7. und 8. und Cazanow am 1. 9. 14. 2. Komp.: 
05 Johann Grajkows ki, Hohenſalza, tot. 6. Komp.: 
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. bis 6. 


9. 14. (Roſſignol-⸗Tintingny, Les Bulles Frenzis, 


h, Lachalade, Sahageourt, Sommauthe, 5 Gi Dieulet. 5. Komp.: 
0 


Musk. Willi 
ans 
usk. 


chwalbe, Neutomiſchel, Kr. 
Brand, . Kr. 8 I. 
Schröder, Schönlanke, Kr. Czarnikau, tot. 
Simon Mielzynski, Gneſen, l. vw. 
Infanterie-Regiment Nr. 64. Bat. 5 au. Fra- 
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Kr. Rawitſch, tot. Musk. Lukaſzyk, Joziorey, Kr. Schroda, 
l. bw. Musk. Anton Maciejak, Gogolewo, Kr. Goſtyn, ſchw. 
vw. Musk. Adalbert Ratgjezak, Rüdnitz, Kr. Grätz, ſchw. 
vw. Musk. Franz Skupniewicz, Wollſtein, Kr. Bomſt, tot. 
Gefr. d. Reſ. Hermann Blumberg, Neu⸗Ruhden, Kr. Wirſitz, 
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Musk. Franz Hoffmann, Sobbowitz, Kr. Dirſchau, I. 
Musk. Karl Kaaz, Greſonſe, Kr, Flatow, ſchw, vw. Musk. 
Wilhelm Meiſter, Musk. Stanislaus 
4 ach en, — 8 
ydzynski, Karnieneck, Kr. 
Rodenwalb, Liſſa, ſchw. vw. AA 
Chriſtburg, Kr. Schubin, ſchw. vw. n Szukalla, 


en, tot. Mr 
vw. Einj.⸗Freiw. 
6. Komp.: 


Leutn. © 


I. vw. 
chw. vw. 


tg, 
Reh Stephan etrzak, Piezuſzycze, Kr. Pleſ 
Musk. en elıus Dalkowsk Jeb den Luboſch Kr. 


J. vw. 


tust. Joſef Ba⸗ 
na Josef 


4. Komp.: Musk. 


Auguſt Wieczorek, Rackwitz, Kr. 


T . 5 N 
Ludwig Staſig, Twardow, Kr. . (im. vw. Musk. 


3. Bat. Gefechte vom 
Domptail u. .). 9. 
mühl, l. ow. Musk. 

10. K 


B 
Lowenvie, Kr. Jarotſchi 
Palſchau, a 
inko, Kr. Löbau, tot. 12. Komp.: Leutn. 


Bedra, © 
De önigsbe e. erde fe Kae Musk. Joſef Szym⸗ 


Rheydt. Overdevgert 
Koſchmieder, Ma⸗ 


bw. 


ienthal, Kr. Schildberg 
Er kazero Kr. Schwetz, vw. 
Infanterie- Regiment Nr. 87, Mainz. 
Ochamps am 24. und Antrecourt am 28. 8. 
Adolf 55 80 = 5 1 ne au buerde 1. 8 
Stark, Hohenſalza, l. vw. — 11. Komp.: Rel. 3 
en : Gneſen, Musk. Theophil 


Trogues am 20 


14. 9. Komp.: Ref. 


mann, Brzozogai, Kr. ſchw. vw. 
Schulz, Schönlante, ſchw. vw. Ref. Peter Prolednik, Schu. 
180 Kr⸗ Goſtyn, I AL Reſ. Roman Derfert, Wilde, Kreis 


"Ref. Anton Kutlinski, Weikheide, Kreis 
Komp.: Rei. Leo Hadzli, Roſtenpmie⸗ 
Ne. A Johann Sobierajski, 

e]- 


4 es Reſ. Ignaz Szymanski, 
hardki, Kr. Schroda, om. 1 
26. e eee, * 9. Komp.: Musk. Paul 


ins ki, Zempelburg, B 
Mubk. Josef ne altow, Kr. Koſchmin, ſchw. vw 
Peter Oſada, Mirkow, Kr. Kempen, ſchw. bw. — 12. 
Must. Johann Jelinek, Veronitempol, Kr. Kempen, vm. — 
Maſchinengewehrkomp.: Musk. Leopold Elias, Gollub, Kreis 


Brieſen, l. vw. ö DER! . 
ö ie-Regiment Nr. 138, Dienze. Domptail vom 1. bis 
0 Nes Joſef Ma 8 Neudorf, Kreis 


8 1 3 
t ? — 11. Komp.: Musk. Batkowiak, Vochowo, Kr. 
S Rae, e ſ. Johann Lenar⸗ 


derung, vw. 
Briefen, vw. Musk, 
Musk. Kaver Dett! 
nislaus Haſſe l, B 
Leparowski, Rübenz, Kr. 
Carzew, Kr. Jarotſch 
ard goes ke, Marienau, Kr. M 
zb 8 0 6 ar * 5 aue b. r. Sl 5 
nislau rutz ka, Parzynow, Kr. Schildberg, bw. 
bens Trafud. Stenz into, Kr. Samter, vn. Musk. Johann 
Witt, Jüttland, Kr. Dirſchau, u Re. aroß Tram- 


. Marienburg, dw. b el Bawlomsti, 
\ 4 rthur Löpke, Klein- Bl 


Kr. Koſchmin, vm. Reſ. \ 

Schwetz, put. — 8. Komp.: Must, Paul Siedler, Pa⸗ 

r. Poſen-Weſt, 1 Se Leo Be} 3 9295 3 
„ 8 n, bw. usk. Ludwig Dr i, 

S 92 9 Gallas, pw. Musk. Thomas Czamanski, 


Potenlit. Kr. Bromberg, vw. 


‚Anton ? 
i 


ſchin, Kr. 
miontkowo, $ 


[Richard Müll 
müller, er l. vw. 


ax Kaczmaczewski, Po⸗ 8 


Juſanterie⸗Regiment Nr. 152. Stuhm. Skottan am 26, und 
27. 8. War litz am 28. und 29. 8. 14. 9. Komp.: Musk. Ernſt ger ⸗ 
ned, Königsberg, I. vw. Musk. Ignatz Gemja, Markoſchin 
Kr. Pr.⸗Stargard. I. pw. 10. Kompagnie: Fähnrich Ae 
Günther, pm. Rei, Karl Raudom, Güſtrow. I. bw. Reis 
Ferdinand Naffel, Tetzendorf, Gouvernement Latrinislaw, 
tot. Ref. Ebriſtian Ropers, Hamburg, tot. Musk. Pauk 
Biela, Hermsdorf, Kr. Görlitz, tot. Reſ. Paul Reichen⸗ 
bächer, Gräfenthal, Kr. Saalfeld, I. vw. Musk. Heinri 
Tilbrandt, Floßbütte, Kr. Berent, l. ow. Untexoff. d. Re. 
Hugo Lippitz, Polixen, Kr. Stuhm, l. vw. Feldw. Eduar 
Werner, Lautenſee, Kr. Stuhm, l. vw. Ref. Ernſt Putt⸗ 
farken, Altenamme, Kr. Hamburg, I. bw. usk. Bernhard 
Krauſe, Emaus, Kr. Danziger Höhe, l. vw, Mei, Eri 
800 ö eiß: 80 5 Kr. Stuhm, l. vw. 
Do ſe, Eutin, 
Glodarun, Kr. 


Danziger 
burg, . 
rich P 
Mölln, Herzogtum Lauenburg, l. vw. 


Kr. 
Musk. Johann Neumann, Poſilge, Kr. Stuhm, 


3 Kreis 
1 enter Wee 
ann Sauerborn, Koblenz, vm. usk. odor e ſt⸗ 
5 Kr m. Musk. Huge Jacobs, 
echanowski, Luiſenwalde, Kr⸗ 
Auaſebarth, W. ck, vm. 
Dr Kr. Cammin, om. Musk 
Lr ene l. vw. 
it, Kr. Glogau, vm. 11. Kom⸗ 
Schönbrunn, Kr. Zwickau, ſchw. 
9 5 1 us Ar 
Kr. Kreuzburg, l. vw. St. 
u Musk. Gottfried Saal⸗ 
Musk. Clauſſen, Kiel, l. ow. 
Musk. ur 55 en 11 vw. DR 
enfeleit, Weißenſee, Bezirk Potsdam, ſchwer vw. Unter⸗ 
ef b. Reſ. Emil i Stutthof, Kr. Danziger Niede⸗ 
rung, l. vw. Musk. Franz Pin nau, Neu⸗Guttwalden, Krei 
Darkehmen, l. vw. ug. Max Beduske, Charlottenburg, 
vm. sk. Ernſt Broſzat, roß⸗Laſzeningken, Kr. 3 niter! 
burg, vm. Honiſt Karl Liebke, Meſeritz, vm. Must, un 
Aſchen doi a DENE ze 1 5 1 
„vm. 2 ö 
mann, Ditenien, Kr. Altona Mus. Nan er 
Musk. Pau 


dolf Fiſcher, 
a i, 


Tpralla, 
Berlin, 


Damerau, Kr. 
vm. berfeld, vm. 5 


Puff, Hamburg 
vm. T. Wolſhagen, 72 
12. Kompagnie: Leutn. 1 
Golda > 8 vw. Horniſt Wilhelm 
Veerth, Kr. Geldern, om. Musk. 8 
usk. Michel Schmidt. Jongten Kr. 
Ernſt Schröer, A 
Brauner, Breslau, vm. 
„I. vw. 


enberg._ 
br 
I. vw. 


unski, 
1 
en, Kr. Pinneberg, ! 

ust, Joha 


Mondry. . 7 1 
dw. Jb. lob Friedrich Ohlert, Elberfeld, l. vw. Musk. 
riedrich Scher wat, Braunsberg, l. vw. Musk. Wilhelm 
Mr S Elberfeld, l. vw. Must, Wilhem 
chip p, Staßfurt, Kr. Kalbe vm. Musk. Oswald ber 
i ah, l. vw. Musk. Dietrid f har ek Jah 
. Wal bert, Marne 10 * — n Joh 
Markushof, Kr. Marien Noſender 2 an 


Cr Kr. 
1 II Abbe Shhubof] Tilſit, tot. Vizefeldw. 


vm. Musk. 
> a cho 5 ius, 
t Wenze = 
En Albert Bajo 5 1“ Greysſöhnen, 
Will Sch Liegnitz, l. vw. Serg. 


Kr. 
Theodor Probſt, Fried⸗ 
„I. vw. Rei. Kurt 3 Franz 1 835 7, 

i . Stuhm, vm. eſ. Franz Kraje 1, Schön⸗ 

ige r. ihr 4 Rei. Fus Kampf, Gortznow, Kreis 
vm. Ref. Hugo Witting, Königsberg, ke 
Wand 9. I. vw. Rei. Ludwig 
fred Rehders, Hamburg, |; 

njenthal, Kr. Lauenburg, J. vw. 
vm. Ref. Paul Ottilie, 
vw. Reſ. Robert Pfeiffer, 
Saalkreis, vm. Unteroff, der Reſ. Otto Reinemünd 
it Rehwinkel, Elmshorn, Kr⸗ 
röpper, Roſenthal, Kr. Fran⸗ 
aul Peters II, Hamburg, vm. 


Reſ. Ernſt Auguſt Heinrich Prieß, l. vw. Reſ. Fritz Pulian 
abba vn die. Wilhelm Aett Ebnend Kan ch Hama 
urg, vm. 3 


(Schluß folgt.) 


— — ʃ— — — —̃ 
Coliat· und Provinzialzeikung. 
Poſen, den 5. Oktober. 


Tödlicher Unfall zweier Poſener Fliegeroffiziere. 

Wieder ift unſere Fliegerſtation Lawica von einem 
ſchweren Unfall betroffen worden, der den Tod zweien 
jungen hoffnungsvollen Offiziere zur Folge hatte. 
Sonnabend nachmittag in der 5. Stunde waren die beiden 
Leutnants Schmidt und von Winterfeld, der 
eine als Führer, der andere als Beobachter auf 
einem Albatros⸗Doppeldecker von der Fliegerſtation aufge⸗ 
ſtiegen, als bei einem zweiten Rundfluge wahrſcheinlich in⸗ 
folge einer plötzlich eingetretenen Beſchädigung des Motors 
das Flugzeug jäh zur Erde ſtürzte und ſich mit dem Vorder⸗ 
teil in den Erdboden eingrub. Die Wirkungen des Unfalls 
waren entſetzlich. Der Flugzeugführer war derartig zwiſchen 
Propeller und Sitz eingeklemmt, daß er nur mit großer 
Mühe aus dem Flugzeuge herausgeſägt werden konnte; 
der Tod war jedoch ſofort eingetreten. Der als 
Beobachter aufgeſtiegene Offizier hatte ſo ſchwere Verletzungen 
davongetragen, daß er im Kraftwagen in das Hauptfeſtungs⸗ 
kriegslazarett übergeführt werden mußte, jedoch ebenfalls bald 


’ Re Da 
* W 


2 Vofener Cageblah. 3— 


Schwarzenau, 4. Oktober. Unfere Kreisſparkaſſe, die 
62000. Mark für die Kriegsanleihe gezeichnet hat, gibt jetzt 
denjenigen aus W die durch die Kürze der Zeichnungs⸗ 
friſt an der Beteiligung behindert worden find, Teile der ihr zu⸗ 
geteilten Anleihe nach Übereinkunft ab. 

4. Witkowo, 4. Oktober. Auf Anregung des Landrats Dr. 
de Roberti⸗Jeſſen haben 35 Steuerpflichtige des Einlommen⸗ 
eh er fir dies 60: in Anerkennung der ſchwierigen Ver⸗ 

ältniſſe für dieſes Jahr ihren Einſpruch bzw. ufung zurück⸗ 
gezogen. 9879 

K. Streßge, 4. Oktober. Eine neue Marktordnung iſt für 
unſere Stadt in Kraft getreten. — r das Vermögen des 
3 Stanislaus Sie mianowski in Strelno iſt das 
Konkursverfahren eröffnet und der Kaufmann Albert Mora⸗ 
witz hier zum Konkursverwalter ernannt worden. 

mg, Wirſitz, 4. Oktober. Der orkauartige Sturm in den 
letzten Tagen hat an dem Leitungsnetz der Talſperre und elektri- 


ingen um nicht weniger als 53,8 Mill. M. zurück. Im ganzen 

t ſich der Stand um 293,4 Mill. M. verſchlechtert. Die Steuer 
pflicht würde ſich auf 1659,6 Mill. M. berechnen, wobei no 
ins Gewicht fällt, daß das ſtenerfreie Kontingent zum Viertel 

jahrsabſchluß um 200 Mill. M. höher als ſonſt, nämlich 750 

Weil. M., bemeſſen iſt. 7 8 
F 30. September. 
. Aktiva. 

1. Metallbeſtand (Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und an 
Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen. das Kilogramm fein, 
zu 2784 Mark berechnet) Mark Mart 

1737 454 000 Zun. 32 933 000 
davon Goldbeſtand 171 


6071000 Zun. 40 232 000 
. Beſtand an Reichs⸗ und 


Darlehnskaſſenſcheinen 336 475 000 Bun. 187 283 000 
3. „ an Noten anderer Banken 7 347 000 Abn. 15 756 
4. „ „ Wechſeln, Schecks und 
diskontierten Schatz⸗ 


darauf verſtarb. Der Tod der beiden Stiegeroffiiere, die 
ſicher im Kriege unſeren Truppen durch ihre Tätigkeit manchen 
wertvollen Dienſt hätten leiſten können, bedeutet einen neuen 
ſchmerzlichen Verluſt unſerer Fliegerſtation und wird zweifellos 
auch bei der Einwohnerſchaft unſerer Reſidenzſtadt ſchmerzliche 
Gefühle des Beileids auslöſen. 


Auf dem Felde der Ehr gefallen. N 

Der Kommandeur der 20. Infanteriebrigade in Poſen Ge⸗ 
neralmajor Frhr. Arnold v. d. Horſt iſt, der „B. Z. am 
Mittag“ zufolge am 28. v. Mts. gefallen. Er ſtand ſeit etwa 
einem Jahre an der Spitze der 20. Brigade und befehligte vor⸗ 
her das Infanterieregiment Nr. 59 in Deutſch⸗Eylau. Als Sohn 
eines Oberſtleutnants a. D. 1856 in Minden geboren, hat er 
ein Alter von 58 Jahren erreicht. Frhr. v. d. Horſt war aus 


0 


3 ützen⸗ i its] ſchen Zentrale verſchiedentlich Schaden angerichtet. — Von den anweiſungen 4 755 770 000 Zun. 43 618 000 
845 per are ei rd ür 15 1 5 ve iden Zügen der Kleinbahn, die während des mobilen Kriegs-“ 5. „ „ Lombardforderungen 30 581 000 Abn. 94 896 000 
as Eiſerne Kreuz erhalten und war Rechts ritter des Johas⸗ r thalio ven- |’. . 7, "2 ‚Gktien „u... 105 906 600 Zun. 26 282 000 
niterordens. ehren, e ge Er a” der 0 ache in Ai yſtowo, jo daß 7. „ „ fonjtigen Aktiven... 228 528 000 Abn. 40906 00 
usfall u 1914, [wir nachmittags überhaupt keine Poſtſachen erhielten. Paſſiva: 2 i 
5 Ki Wed V f tere O Jilehne, 4. Oktober. Mit der Verwaltung des hieſigen] 8. Grundkapital 180 000 000 unverändert 
iegsminiſterium hat beſtimmt, daß auf weitere Landratsamts iſt der Regierungsaſſeſſor Dr. Burchhard ver⸗ 9. Neſervefonds 0... 74 479 000 unverändert 


10. Betrag der umlaufenden Noten 4490 893 000 Zun. 498 087 000 

11. 1 e täglich fällige Ver⸗ 
bindlich keiten . 2350 718 000 Abn. 358 257 000% 

12. Sonſtige Paſſieaoa an 105 962000 Abn. 1 373 00% 
Steuerpflicht 1 659 626 000 Mark, Zun. 293 728 000 Mark. 


tretungsweiſe beauftragt worden. 5 


Anordnung die diesjährigen Herbſtkontrollverſammlungen nicht 
abzuhalten ſind. N 
ü Keine falſche Sparſamkeit! 

Der Kriegsausſchuß für den Regierungsbe⸗ 
sirk Liegnitz ſendet der Schleſ. Zeitung“ folgende Kundge⸗ 
bung zu der wichtigen Frage: Wie kann jeder dem dar⸗ 
jniederliegenden Wirtſchaftsleben zu Hilfe 
kommen? Ei 7 


Breslau, 3. Oktober. Bericht von L. Manaſſe. Breslau 13 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] ie Stimmung war bei mäßiger Zufuhß 
behauptet, Notiz für Raps 50 Pf höher. \ 

Privatbericht. N 

Weizen, gute Sorten der letzten Ernte, behauptet, 23.10— 23,60 
bis 24.10 M., Roggen, beh., 20.80—21 3021.80 Mark, 586 N 
1 28 5 A: ig. 2 — 2 M.. it 19,00 — 20,00 
die bei der Revolte im hieſigen Gefangenenlager erſchoſſen wur⸗ N 00, oer Fe: a 4 g 1500 5. 35 
den, ſind am Freitag beerdigt worden. Die Beiſetzung fand auff 16/00 —17.00 Erbſen ruhiger Viktoriaerbſen feſter, 44 0048 00 
dem Croſſener Gemeindefriedhofe ſtatt. Vor dem Leichenzug an e ihiger, Noti M. ttererbſen 
ſchritt ein aus 20 ruſſiſchen Sängern beſtehender Sängercor, | bis 52,00, . ar 3 © eben ſeſt 5 

ann folgten die einfachen, ſchlichten Särge, die von Gefangenen br A Sohn * 1 ee Mart 
etragen wurden, und Wachtmannſchaften beſchloſſen den Zug. bis 24,00 2 8 = 00 18.00 Mark, blaue. 12,00-13,00. 
uf dem Friedhofe war ein großes Grab getragen, in dem die Lupinen jeit gelbe, 00 1500 16 50 Mark Pelnſchken 
vier Särge beigeſezt wurden. Unter den Geſängen des rache bis 14,00 Mark. Wicken, . = en 1 75 . m an 00 
Chores wurden die Särge in die Gruft geſenkt. Einer der] ruhig. 14.00 16.00 —18.00 Mark. Schlaglein an 0 
Wachtmannſchaften „Prag ein Gebet, und als letzten Gruß] bis 2400 Mark. Winterraps, jeit. 26.00—27,00—28,00 19 % 
ſandten die ge ers, > 5 8 9 den Toten 10 14 15 ) et cl. Schwedischer 1 3 G0 ne 
5 5 i , , ‚00—65,00— 75, Ar 
ah idea ae RN a rt je Tannenklee feit, 40,00—50,00 —60,00 Mark, Timothee feit, a 155 


und Bitefelbwebel Stock, Helſig, Schleicher, Rüthers, 
Schäfers Wetzel und Kae > i 


große Opfer für das Vaterland zu bringen. Aber 
Hlaggeb, 


ende, * Croſſen a. O. 4. Oliober. N Die vier ruſſiſchen Gefangenen, 


wenn das Opfer bei jedem nur im ak a N zu vn 
or allen Dingen gilt e 


ruſſiſchen Sänger noch mehrere Choräle. . N 

* Breslau, 3. Oktober. (Amtlich) Se. Majeſtät der sei 
und König haben die Gnade gehabt, dem Landſturmkorps für 
ſein tapferes heldenmütiges Verhalten während der Kämpfe vom 
7. bis 12. September in Ruſſiſch⸗ Polen folgende Auszeich⸗ 
nungen zu verleihen: das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe: dem Ge⸗ 

n neral der Infanterie und Kommandierenden General v. Woyr ſch, 
den dem Generalleutnant von König, Kommandeur der 3. Land⸗ 


25,00 —30,00 M., Inkarnatklee nom. —— bis —— M., Gelb“ 
klee ruhig, 20,00 — 30,00 35.00 Mark,. Serradella, neue, — bis — 
Mark. Alles für 50 Kg. a 
Mehl beh., für 100 Kilogramm inkl. Sack, Brutto. Weizen fein 
ſeſt. 36,00 —38,00 Mark Roggen fein, feſt. 33.00 — 35,0% Mark 
Hausbacken ſeſt. 31.00—33,0) Mark. Roggenfuttermehl feſt, 
nominell, — Mark, Weizenkleie feſt. nominell, — Mark, Hen 
für 50 Kilogramm 3,75—4,00 Mark. Roggenſtroh lang, für 600 Kilo 
32.00—35,00 Mark. . 8 
Kartoffelſtärke ruhig, 24.00 —24.50 M., Kartoffelmehl ruhig 
24,50—25,00 M., Maisſchlempe. — — Mark. N 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 14 
Für 100 Kilogramm: 5 
.. 23,60 —24.10 | Haer . 19.4 —19.90 
21,30 —21.80 | Viktorigerbſen . . . 48,00 52.00 


{ Gegen 
im Inlande. 
Gei 


Weigen 
Roggen 


Kg. Sch (We Braugerſte 3 — 5 RT 
der Stadtſchule deranſtaltete am letzten Schultage eine Sammlung | uttergerſte .. 20.002100 Fu rerbſen . Pe 
; ien d 800 Dart Pradb De Ru eſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſtion. 
für das Rote Kreuz, die rd. 300 Mark ergab. Evi 19 e Nane e erbinün, War 
Raps e 27.00 26.00 
Kleeſaat rote . 98,00 86,00 74,00 
2 weiße . . 105,00 85,00 65,00 


122 Kartoffeln N 
iſekartoffeln, beſte, für 50 silogramm. 1,75 —2,00 Mar! 
geringere, ohne Umſatz. 


preisberichtſtelle des deutſchen Landwirtſchaftsrats, 
Berlin, 3. Oktober. 

Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 

Narkts und Börſenvlätzen in Mark für 1000 Kilogramm 


Daher decke jedermann, wie in Friedenzeiten ſeinen Bedarf. 
Alles Geld, das in . geſetzt wird, 19 St 
1 ten wir wirtſchaftlich durch, 


* Dirſchau, 30. September. Drei gefangene ZINN. Ar 
trafen heute, wie die „Dirſch. Ztg.“ berichtet, mit der Eiſenbahn 
von Königsberg hier ein und wurden in einer Droſchke der hieſi⸗ 
gen Etappenkommandantur zugeführt. Hier wurde der Abtrans⸗ 
port der drei Arzte in ee Hammerſtein per⸗ 
fügt, wo ihnen ſicherlich reichlich Gelegenheit zur Ausübung ihrer 
e Praxis bei den dort untergebrachten ruſſiſchen Kriegs⸗ 


# Militäriſche Perſonalien. Durch Allexhöchſte Kabinetts⸗ 
order d. d. Großes eee den 8. September ſind zu 
fördert worden: die Bezirksfeldwebel 


angenen geboten. jein, wird. 


preis et 1 Wag 5 1 g ge 208 | 20 
eonhardt, Heider, und Kaatz, die Feldwebel Klebba,| . -* „ 30. S Der ; A: — — 4 
Eblert und Zie bell und die Bizefeldwebel Kinzel von 5 . Opfer „ e — N 
. und Tharun vom Erſag⸗Bataillon des 2 aben an den Haulich eiten weren Schaden angerichtet. Samt. | Thorn er I 51 To 
e ee ee Auf te f Fe nene 5 eben iche Laufſtege find, wie die „ BB gie berichtet, zerbrochen und | Stetenn +. 2 „* 1 
Rang der Leutnants. Auf ſie finden demgemäß alle auf die f 0 4 \ 5 Paſen —240 213 205—225 190-200 
wel en: bezüglichen geſetzlichen und ſonſtigen Vorſchriften An- Wah po en dend irn a ik NE ae Bin . 11 en 210—220 1 
0 9 5 turz der übrigen Stände iſt nur noch eine Frage der Zeit. Das] Berlin. „47 5 7° 3 
x Erledigte katholiſche Pfarrſtelle. Die katholiſthe Pfarr⸗ f nze Damenbad bildet ein Bild d of di Hamburg. + . 253—254 | 228-230 241—242 220—227 
ſtelle landesherrlichen Patronats HR z e wo, EN Ware 5 er, „ Hannover 55 = 52 7 


iſt zu 0 Danzig, 4. Oktober. Die Kronprinzeſſin wendet ſich im 
präſidenten in Poſen zu ri Verein mit den Damen der Leibhuſaren-Brigade an die Bevölke⸗ 
14 75 etilferieiharfigiehen. Am 7, 8, 10, 12, 13. und rung mit folgendem Aufruf: „Die kommende Kälte erfordert, daß 
5 find in der Zeit von vormittags 8 Uhr, bis 12 Uhr] wir unſere im Felde ſtehenden Soldaten mit warmen Sachen ver⸗ 
mittags, findet. ein Scharſſchießen, der Artillerie auf dem ſorgen. Deshalb bitte ich herzlich, auch der Leibhuſaren zu ge⸗ 


Exerzierplatze Lawica d ſchli ö ä IR 7 5 8 5 
zwischen der Berliner Ehauſfee er Buer Sabrac Die denken. Cecilie, Kronprinzeſſin, die Regimentsdamen der Leib- 
2 huſaren-Brigade.“ 


in die Höhe von Wyſſogotowo ftatt. — In den nächſten Tagen 
finden an mehreren Stellen im reife Bot En Scharf ˖ 
Dicken von Artillerie 5 und zwar: 1. im Gelände der 
rtſchaften: Czapury, Gluſchin Gut und. Gemeinde, Piotrowo, 
Marlewo, Gr.⸗Starolenka, Minitowo, Luiſenhain am 8., 12. und 
14. d. Mts., 2. im Gelände der Ortſchaften: Glowno bei Poſen, 
Glowno Kolonie, Zieliniec, Neudorf bei Schwerſenz, Schwer⸗ 
ſenz, Ne ee Neuhof, gene: am 8. und 
25 8 15 3 ne, ‚der Scbbuherruh aramowice, Ulmen⸗ 
„Neudorf Gut, Nordheim, Schönherrnhauſen, Wini 
7., 10, 13. und 14. Oktober 1914. Das S 1 8 det 


beſetzen. 1 M Preiſe der amerikaniſchen Getreidebörſen vom 2. Oktober: 
en. 


Weizen: Neuyork. Roter Winter Nr. 2, loko. 177,70 Mat 
vor. Pr. 179,30 M.) Lieſerungsware, Dezember, 181,65 M. (181,50 M.) 
al- 191.95 M. (194 30 M.). 
Chikago. e Dezember, 166,85 M. (168,25 M. 
Mai, 176.75 M. (178,70 M.). N 
Mais: Chikago. Lieferungsware, Dezember 112,15 M. (11320 M/) 
Mai 116,60 Mark (117,65 M.). 5 


Berlin, 4. Oktober. Wetter: bedeckt, veränderlich. 12 

London. 3. Oktober. Zuckermarkt. Tendenz: behauptet. Java, 
zucker unverändert. he 

Neuyork, 3. Oktober. Weizen für Dezember 116%, Mi 
Mai 122,5. 


ind an den Herrn er⸗ 


unfähig gezeigt. Man hatte ihm ernſt ins Sohle geredet und 


Schluß des tepaftionellen Teiles. „ 
ERDMANN KUNTZE 
1 |Schneidermeister Posen NeueStr.1,hochp) 
== Anfertigung vornehmster —| 
Herren- und Damen-Moder 


oe 2 
graue (Jnikormes 
3 auch bei uns — fi 


i das iſt nur 7 
nites. der Zeit kaum etwas widerwärti 13 dieſe roh wa i Lomb n 5 a 1 
Ker = “ Wißlarten.“ a Sa eee "San st tem due Schnellste Anfertigung in eigenen Werkstätte“ 
Schroda, 4. Oktober. 50 Jahre e Herrſchaft j S Bri 1 er * ˖ 
rossesLager in allererstklassigen deutschen Stoffe“ 


tätig war am 1. d. Mts. die Wirtſchafterin Magdalena Na⸗ 
Fernsprecher Nr. 1675. * 


dolna, und zwar bei Frau von Kareczewski bzw. den Eltern 
und Großeltern von Frau v. Karczewski. 25 E 
Leitung: E. Ginſchel. Verantwortlich: für den politiſchen Teil Chefredakteur E. Ginſchel; für Lokal⸗ und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; für das Feuilleton, den Handelsteil und ö 
übrigen redaktionellen Inhalt: K. Peeck; für den Anzeigenteil: E. Schrön. „Rotationsdruck und Verlag der Oſtd. e Veen Al. Sämtliche in Ben 4 


überall in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags 
tatt. Alle in den Feldmarken vorftehend genannter riſchaften 
belegenen Felder dürfen an den etreffenden Schießtagen von 
6 Uhr morgens bis 12,30 Uhr nachmittags nicht betretn werden. 


5 geſchmackloſen und rohen riegs⸗Anſichts⸗ und 


:bige Regierung unjer 
landes und 1 Art der Er kee angeſehen 


uslagen zu entfernen ſeien. Die Polizeidirektion fügt dieſem 
Erlaß des Kxiegsminiſteriums noch Die Sorberun ee bob 


